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Anforderungen für den Einsatz von Verfahren zur Geschlechtsbestimmung 

1. Verfahren zur Geschlechtsbestimmung dürfen nur angewendet werden, wenn der Zeitpunkt der Selektion 

nachweislich in einem frühen Entwicklungsstadium erfolgt, das vor dem möglichen Einsetzen eines Schmerz-

empfindens des Embryos liegt. 

 Die Selektion muss bis zum Abschluss des 9. Bruttages durchgeführt werden.

 Maßgeblich sind dabei die jeweils geltenden rechtlichen Vorgaben (Tierschutzgesetz) sowie die in Wissenschaft 

und Praxis anerkannten und marktüblichen Bedingungen.

2. Der Tag der Selektion muss dokumentiert und jederzeit nachvollziehbar sein.

3. Es dürfen ausschließlich Verfahren eingesetzt werden, die eine möglichst hohe Selektionsgenauigkeit gewähr-

leisten. Fehlerraten sind systematisch zu erfassen, auszuwerten und durch geeignete Maßnahmen zu redu-

zieren. Die Detektion sollte bei 2,9 Eier je Hennenküken liegen. Dabei ist fortlaufend zu prüfen, inwieweit der 

jeweils aktuelle Stand von Wissenschaft und Technik berücksichtigt werden kann, um die Verfahren weiterzu-

entwickeln und bestmögliche Ergebnisse zu erzielen.

4. Bei der Anwendung der Verfahren ist darauf zu achten, dass zusätzliche Eingri�e in das Brutei möglichst ver-

mieden und Belastungen für den Embryo auf das unvermeidbare Mindestmaß beschränkt werden. Verfahren 

sollen so gestaltet und weiterentwickelt werden, dass sie ohne eine Beeinträchtigung des Eis auskommen, 

soweit dies technisch möglich ist.

5. Der Biokreis behält sich vor, Verfahren zur Geschlechtsbestimmung nicht zuzulassen.

Ziele

1. Der Biokreis verfolgt das Ziel, Verfahren zur Geschlechtsbestimmung im Brutei schrittweise zu verbessern und 

Perspektiven zu entwickeln, die einen umfassend verantwortungsvollen Umgang mit allen Tieren der Geflügel-

haltung ermöglichen. Die Selektion sollte langfristig zwischen dem 6. und 8.Bruttag erfolgen.

2. In diesem Zusammenhang kommt der Weiterentwicklung von Zucht- und Haltungssystemen eine besondere 

Bedeutung zu. Ansätze wie Zweinutzungshühner und Bruderhahn Initiativen leisten einen wichtigen Beitrag zu 

einer ganzheitlichen und verantwortungsvollen Geflügelhaltung. Dabei spielen auch Ressourcenschutz und 

eine e�ziente Nutzung von Futtermitteln sowie weiteren Betriebsmitteln eine zentrale Rolle. Gleichzeitig ist 

eine vielfältige und nachhaltige Zucht entscheidend für den Erhalt der Biodiversität in der Landwirtschaft. Der 

Biokreis setzt sich dafür ein, die Akzeptanz dieser Ansätze in Praxis, Zucht und Markt weiter zu stärken und ihre 

strukturelle, züchterische und wirtschaftliche Weiterentwicklung gemeinsam mit Betrieben und Wissenschaft 

voranzubringen, sodass unterschiedliche betriebliche Wege berücksichtigt und alle Mitglieder mitgenommen 

werden. 
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